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Zeitplan

In Hinblick auf den zeitlichen Ablaufplan und die genaue Terminierung bietet die beratungsraum GmbH 
bestmögliche Flexibilität für den Auftraggeber.  

Projektinitiierung

Analyse

Sollkonzept, Zukunftswerkstatt

Phasenübergreifend

2023

Februar - Mai

Kommunikations- & Projektmanagement

Januar

Maßnahmenplan

Erarbeitung Konzeption

Juni –Juli

August

September - Dezember



Phase 1: Projektinitiierung



Kennenlernen, Aktivierung und Projektmanagement

Da uns ist eine enge und vertrauensvolle Kommunikation und Abstimmung mit dem Auftraggebenden sehr wichtig ist, setzen wir
auf den direkten Kontakt und die offene Zusammenarbeit. Im ersten Schritt stimmen wir gemeinsam mit der Stadtverwaltung und
der Projektleitung detailliert die Projektziele ab. Ihr Ansprechpartner während des Projektes wird Michael Kubach sein, sein
Vertreter ist Sebastian Heinemann. Im Interesse einer zielgerichteten Kommunikation, bitten wir um eine/n feste/n
Ansprechpartner:in der Stadtverwaltung, der/die verbindliche Auskünfte erteilen, Kontakte vermitteln und Entscheidungen treffen
kann.

Wie in der Zielstellung beschrieben, erfolgt im Rahmen der Projektinitiierung die Abstimmung zur Bildung einer Arbeitsgruppe,
welche den Prozess der Fortschreibung der Kulturkonzeption konstant begleitet und unterstützt. Die Arbeitsgruppe besteht aus
Kulturschaffenden sowie Mitgliedern des Kulturbeirats und der Verwaltung.

Zur Aktivierung und Motivation der Akteure, schlagen wir einen Aktivierungsworkshop vor. Ziel des Workshops ist es, die
handelnden Personen, die Arbeitsweise und den Zeitplan vorzustellen.

Im Anschluss erfolgt die Abstimmung zur Einbindung weiterer Interessenten.

Nach der Aktivierungsphase legen wir mit der Projektleitung die Termine und Meilensteine des Projektes fest, klären die nötigen
Zuarbeiten an Dokumenten und Lieferungen und stecken die Zuständigkeiten ab. Im Anschluss stimmen wir mit der Projektleitung
die Systeme zur Kommunikation und zum Datenaustausch ab. Neben den klassischen Austauschmöglichkeiten richten wir Ihnen
den Zugriff auf unser internes Kommunikations- und Controllingsystem ein. Die Projektleitung wird regelmäßig über den aktuellen
Stand informiert.

Phase 1: Projektinitiierung
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Phase 1: Projektinitiierung
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Zusammenarbeit
Uns ist eine enge Kommunikation und Abstimmung mit dem Auftraggebenden sehr
wichtig, daher setzen wir auf den direkten Kontakt und die offene Zusammenarbeit.
Dieser Prozess wird intern durch den Einsatz von „Microsoft Teams“ unterstützt. Für
jedes Projekt legen wir ein eigenes Team an. Dieses Team ist der zentrale Anlaufpunkt für
alle Aspekte des Projekts. Über die Chatfunktion besteht die Möglichkeit, schnell und
unkompliziert in Kontakt zu bleiben. Besprechungen und Meetings können per
Videokonferenz digital durchgeführt werden. Soweit vom Auftraggebenden gewünscht
und es möglich ist, richten wir einen Zugang zu unserem System ein, über das die
Kommunikation zusätzlich erfolgen kann. Alle Projektbeteiligten erhalten so einen
ständigen Zugriff auf die für die Projektbearbeitung relevanten Dokumente und bleiben
kontinuierlich informiert.

Für die Übermittlung von sensiblen und personenbezogenen Daten richten wir Ihnen einen
eigenen Datenraum auf Basis von Nextcloud ein, der ein besonderes Schutzniveau hat.

Sämtliche Daten und Dokumente, die Laufe der Zusammenarbeit entstehen, werden
spätestens nach Abschluss des Projektes an den Auftraggebenden übermittelt.



Phase 2: Analyse



Phase 2: Analyse

In dieser Phase des Projektes soll die wesentliche Grundlage der Fortschreibung der

Kulturkonzeption geschaffen werden. Dafür schlagen wir ein dreistufiges Vorgehen vor.

Im ersten Schritt bietet sich eine Daten- und Dokumentenanalyse an.

Auf dieser Grundlage erfolgt im zweiten Schritt ein Interviewreihe mit Kulturakteuren und

Schlüsselpersonen.

Darauf aufbauend soll dann in einem dritten Schritt eine Benutzer:innenbefragung

erfolgen. Diese könnte analog (Ausfüllen eines Fragebogens in der besuchten

Veranstaltung) oder als Onlineumfrage erfolgen.

Die Bestandteile der drei Analyseschritte werden nachfolgend detaillierter erläutert.

1.

2.

3.

Daten- und 
Dokumentenanalyse

Interviews der Akteure

Benutzer*innenbefragung
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Phase 2: Analyse – Daten- und Dokumentenanalyse

Im ersten Arbeitsschritt der Ist-Analyse wird eine Prüfung, Systematisierung und
Auswertung der vorliegenden Daten und Dokumente vorgenommen. Die zur Analyse

herangezogenen Dokumente und Informationsmaterialien werden verwendet, um einen

tieferen Einblick in die Strukturen, die Schnittstellen und die Rahmenbedingungen und

eventuellen Restriktionen sowie die bereits definierten Eckpunkte für die zukünftige

Entwicklung zu erhalten.

Darüber hinaus erfolgt die konkrete Analyse des Umsetzungsstands zur

Kulturkonzeption.

Ebenfalls dient die Dokumentenanalyse dazu, den Interviewleitfaden für die nächste

Phase vorzubereiten.

Die Daten- und Dokumentenanalyse wird durch das Beraterteam systematisiert und in

einer zusammenfassenden Dokumentenübersicht ausgewertet.

Durchsicht und Analyse von:

• Strategiepapieren und Fachkonzepten

• Dokumentationen zur Konzeptionsumsetzung

• Veranstaltungsverzeichnisse

• Informationen zu externen Angeboten und
Schnittstellen

• Gremienbeschlüssen

• Rahmenkonzepte

• Strategiepapiere “angrenzender Themen“
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Phase 2: Analyse – Interviews der Akteure

Um die entsprechenden Optimierungspotenziale in der Kulturkonzeption zu erheben,

werden wir Interviews mit Schlüsselpersonen durchführen. Die konkrete Ausgestaltung,

mit welchen Mitarbeiter:innen/Aktuer:innen Einzel- und mit welchen

Mitarbeiter:innen/Aktuer:innen Gruppeninterviews vorgenommen werden, stimmen

wir mit Ihnen ab. Die Interviews können vor Ort oder als virtuelle Videokonferenz

stattfinden. Die Interviews werden von uns grundsätzlich als ein Dialog im geschützten

Raum durchgeführt. Die Gespräche werden im Anschluss als ganzheitliche Impulse

ausgewertet. Einzelmeinungen werden nicht wiedergegeben.

Zur Vorbereitung der Interviews übermitteln wir den Teilnehmenden ca. eine Woche im

Voraus einen entsprechenden Interviewleitfaden, der auf Basis der Ergebnisse der

Dokumentenanalyse konzipiert ist und mit dem Auftraggeber abgestimmt wurde. Die

wesentlichen Inhalte des Interviews umfassen eine Übersicht von Leistungen, Aufgaben

(mit Angabe von Mengen, perspektivischen Änderung und der aktuellen Auslastung),

Zusammenarbeit mit Schnittstellen und Verbesserungspotenziale, Bewertung der
Prozesse und weitere Optimierungsbedarfe.

Beispielhafte Darstellung eines Interviewleitfadens
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Phase 2: Analyse – Benutzer:innenbefragung

In diesem Schritt soll die Befragung von Benutzer:innen durchgeführt werden. Im ersten
Arbeitsschritt ist mit der Arbeitsgruppe die Auswahl der einzubeziehenden Kunst- und
Kultureinrichtungen für die Benutzer:innenumfrage festzulegen.

Des Weiteren ist mit der Arbeitsgruppe abzustimmen, wie die Umfrage erfolgen soll.
Dafür sind mehrere Varianten möglich:

§ Ausfüllen eines Fragebogens vor Ort beim Besuch der jeweiligen Veranstaltung,

§ Durchführung einer Befragung durch Personal vor Ort (digitale Verarbeitung),

§ Aktivierung über QR-Code oder Onlineumfrage (ggf. Projektwebsite).

In Vorbereitung der Befragung sind mit der Arbeitsgruppe der Befragungsbogen, die Art
der Durchführung und ggf. die Bereitstellung einer Onlineumfrage (SurveyMonkey) zu
diskutieren und festzulegen. Das Beraterteam wird im Anschluss den Fragebogen
inklusive der dazugehörigen Skalen und Formulierung der einzelnen Fragen übernehmen.
Dabei werden wir auf Beantwortungseffekte wie bspw. soziale Erwünschtheit und
Framing achten.

Anschließend werden wir die Befragung auswerten und die Ergebnisse entsprechend
aufbereiten. Die Ergebnisse werden der Arbeitsgruppe in einer Arbeitsgruppensitzung
vorgestellt und entsprechend diskutiert.

Abb.: Auszug aus Auswertungspräsentation im
Rahmen der Bürgerbefragung der Erstellung der
Jenaer Kulturkonzeption



Phase 3: Sollkonzeption, 
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Phase 3: Sollkonzeption

Anschließend soll die Entwicklung der Zielsetzung und der
Entwicklung der Kulturkonzeption auf Grundlage der
Erkenntnisse der Analyse erfolgen.

Darauf aufbauend erfolgt die Überführung in erste
Entwicklungsziele bzw. Handlungsfelder.

Dies soll methodisch anhand von Zielsteckbriefen erfolgen, damit
werden auf der Grundlage der Handlungsfelder auch
Querschnittsthemen sofort mit einbezogen.

Zielsteckbrief

Ziel:

Zielbeschreibung:

Rahmenbedingungen:

beispielhafter Aufbau eines Zielsteckbriefes

S W

O T

Stärken Schwächen

Chancen Risiken

In diesem Arbeitsschritt sollen die Ergebnisse der Analyse aufbereitet und bewertet werden.
Dabei soll in zwei Schritten vorgegangen werden. Zum einen sollen im ersten Schritt mittels einer
Stärken- und Schwächenanalyse (SWOT) die Stärken und Schwächen sowie die Chancen und
Risken bewertet werden. Hierbei sollen vor allem mögliche Herausforderungen und Potenziale im
Mittelpunkt der Betrachtung stehen. Die identifizierten Herausforderungen und Potenziale
können zu unterschiedlichen Entwicklungen der Kultur führen. Dies ist sowohl für den weiteren
Beteiligungsprozess mit den Akteur:innen sowie für die spätere Ableitung von Maßnahmen
notwendig.

Das Ziel soll es dabei sein, für die Handlungsfelder und Querschnittsthemen die gewonnenen
Erkenntnisse in einer SWOT-Matrix festzuhalten



Die gewonnen Erkenntnisse und ersten definierten Ziele werden anschließend in einer Zukunftswerkstatt mit den Bürger:innen
diskutiert.

Hierfür erfolgt zunächst die Anwendung der Marktplatzmethode zur Clusterung der Ergebnisse der Analysephase. Das Team der
beratungsraum GmbH erstellt die Erkenntnisse vor.

In der zweiten Stufe sollen dann in Form eines World Cafés die möglichen Entwicklungen der Zukunft besprochen werden, um
Impulse oder Anpassungsbedarfe an den in der Analyse festgestellten Optimierungsbedarfen abzuleiten.

Im dritten Teil sollen dann mittels mit der Methode Stationsgespräche in kleinen Gruppen die abgeleiteten Zielsetzungen
besprochen und abgestimmt werden. Das Ziel des Workshops ist ein erster abgestimmter Entwurf der Zielsetzungen aus Sicht der
Bürger:innen als Grundlage für die anstehenden Abstimmungen in der Arbeitsgruppe.

Phase 3: Zukunftswerkstatt
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Impressionen von 
vorangegangenen 
Zukunftswerkstätten und 
Beteiligungsveranstaltungen



Phase 4: Maßnahmenplan
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Phase 4: Maßnahmenplan

Auf Basis der Zukunftswerkstatt soll jetzt die Überarbeitung der
Kulturkonzeption erfolgen. Dazu werden die jeweiligen Zielsetzungen
dargestellt und erläutert.

Für jedes Handlungsfeld bzw. jede Zielsetzung werden dann die
entsprechend erarbeiteten Maßnahmen zugeordnet, sodass für jedes
Handlungsfeld ein Maßnahmenplan entsteht.

Der Maßnahmenplan umfasst also verschiedene Maßnahmen, die alle in
Form eines Steckbriefes dargestellt und näher beschrieben werden. Der
Steckbrief wird folgende Informationen beinhalten:

- Wirkung der jeweiligen Maßnahme

- Nutzen der benannten Maßnahme

- Für die Maßnahmenumsetzung erforderliche Ressourcen (finanziell,
personell, organisatorisch, etc.)

- Zuordnung zu einem oder mehreren Szenario(s) bzw. Chancen und
Risiken

Daraus entsteht die grobe Struktur der Kulturkonzeption mit
Handlungskonzept. Das Beraterteam wird diese Entwicklung eng mit der
Arbeitsgruppe abstimmen.

Beispielhafte Darstellung eines Maßnahmenplans



Phase 5: Erstellung 
Kulturkonzeption



In dieser Phase soll der Text der Fortschreibung der Kulturkonzeption erarbeitet
werden. Zum Start dieser Phase werden wir mit der Arbeitsgruppe eine
Redaktionskonferenz durchführen. Hierbei sollen folgenden Punkte besprochen
und festgelegt werden:
§ Erarbeitung eines Gliederungsentwurfs,
§ Abstimmung formaler Anforderungen und der Darstellungsformen,
§ Definition benötigter Materialien,
§ Bestimmung von Handlungsbedarfen auf der Grundlage der Ergebnisse der

Evaluation und
§ ggf. weitere Themen für die Erarbeitung des Textentwurfes.

Daran anknüpfend werden wir den ersten Textentwurf erstellen und mit der
Arbeitsgruppe abstimmen. Des Weiteren werden wir den Textentwurf gern auch in
weiteren Gremien oder mit ausgewählten Kulturakteuren abstimmen.

Anschließend übernehmen wir die Endredaktion des Textentwurfes und erstellen
die finale Version inkl. Lektorat in Abstimmung mit der Arbeitsgruppe.

Phase 5: Erarbeitung eines Textentwurfes



Phase 5: Abschlussveranstaltung

Zum Abschluss des Projekts führen wir eine Abschlussveranstaltung (ca. 2-3 h) durch. Teilnehmen sollen hierbei die
Teilnehmer:innen der Auftaktveranstaltung sowie weitere ausgewählte Personen und Akteure.
In der Abschlussveranstaltung werden wir die Kulturkonzeption mittels Marktplatzmethode vorstellen, mit den Teilnehmenden
diskutieren sowie das weitere Vorgehen durch Vertreter:innen des Kulturrats darstellen lassen.
Wir würden in Absprache mit der Arbeitsgruppe die Veranstaltung vorbereiten, moderieren und dokumentieren.
Mit der Durchführung der Abschlussveranstaltung wäre das Projekt beendet und wir würden alle erarbeiteten Dokumente sowie
Materialien an den Auftraggeber übergeben.

Abb.: Impressionen aus dem Workshop mit lokalen Akteuren und Kommunalvertretern zum Thema „Digitale Technologien“ in Mittweida



Projektmanagement



Projektmanagement 

Des Weiteren wird das Beraterteam die in der Ausschreibung
beschrieben Aufgaben für die Durchführung und Begleitung des
gesamten Projekts übernehmen. Dieses Angebot beinhaltet folgende
Aufgaben und Tätigkeiten:

§ Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung aller Termine
§ Terminmanagement, Moderation und Protokollierung aller 

Abstimmungsgespräche, Workshops und Zukunftswerkstätten
§ Organisation der Präsentationen und Veranstaltungen (inhaltlich und 

organisatorisch),
§ Erstellung von Zwischenberichten,
§ Kontrolle des Zeitplans.

Für diese Tätigkeiten würden wir entsprechende Kollaborationstools zur
Verfügung stellen, um alle beteiligten Personen des Projekts einbinden
zu können, alle Informationen und Arbeitsstände bereitzustellen und
über Chat- und Videofunktionen kurzfristige Absprachen durchführen
zu können.
(siehe Abbildungen: MS Teams und MeisterTask)
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Projektteam - Projektleitung
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Geschäftsführender Gesellschafter bei der beratungsraum 
Kommunal- und Unternehmensberatung GmbH seit 2016

Michael Kubach

Ausbildung/Studium:

- Studium an der Universität Leipzig, Abschluss: 
Diplom-Mathematiker

- Ausbildung zum Coach (firm Leipzig | Training & 
Seminare)

- zert. Scrum Product Owner (Scrum Alliance)

Expertise:

- Projektmanagement im 
kommunalen Bereich

- Strategische Steuerung auf 
kommunaler Ebene

Berufserfahrung (Auszug):

- Leiter Operations (COO) bei der Clevergy GmbH & Co. KG von 2009 bis 2011

- Seniorberater bei der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig GmbH 
(bbvl) von 2011 bis 2016, zuständig für die Themen Wohnen, Stadtentwicklung, 
Verwaltungsmanagement und Haushalt



Prokurist bei der beratungsraum Kommunal- und 
Unternehmensberatung GmbH seit 2016

Sebastian Heinemann

Projektteam – stellvertretende Projektleitung

Ausbildung/Studium:

- Studium an der FSU Jena

- Abschluss: Diplom-Kaufmann

- zert. Datenschutzbeauftragter

- zert. Risikomanagement-Beauftragter
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Expertise:

- Kommunale 
Infrastrukturentwicklung und -
kooperation

- Projektsteuerung und 
Risikomanagement

- Kulturstrukturentwicklung

Berufserfahrung (Auszug):

- Prüfungsassistent und Senior Associate bei Rödl & Partner 2009 bis 2014

- Abschluss des Examens zum Internen Revisor - Deutsches Institut für Interne Revision 
(DIIR) 2013

- Seniorberater bei der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig GmbH 
(bbvl) von 2011 bis 2016



Prokuristin bei der beratungsraum Kommunal-
und Unternehmensberatung GmbH seit 2019

Juliane Superka

Projektteam

Ausbildung/Studium:

- Studium an der Studienakademie Thüringen, BA 
Gera, Abschluss: Bachelor of Arts 
Betriebswirtschaftslehre (Public Management)

- Studium der Wirtschaftspsychologie an der FOM 
Leipzig, Abschluss: Master of Science 
Wirtschaftspsychologie

- Trainer:in BDVT e. V. „New Work Facilitator“
- zert. Scrum Master (Scrum Alliance)
- Coach in Ausbildung, zertifiziert nach den 

Standards der DGfC e. V. (firm Leipzig | Training & 
Seminare)
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Expertise:

- Strategische Steuerung auf 
kommunaler Ebene

- Organisationsentwicklung

- Change Management, New Work

Berufserfahrung (Auszug):

- Tätigkeit als Prüferin im Rechnungsprüfungsamt der Kreisverwaltung Burgenlandkreis 
von 2014 bis 2015

- Sozialplanerin in der Stabsstelle Sozialplanung der Kreisverwaltung Burgenlandkreis 
von 2015 bis 2017

- Sachbearbeiterin Statistik und Leiterin Briefwahl im Amt für Statistik und Wahlen 
Leipzig von 2017 bis 2019



Berater bei der beratungsraum Kommunal- und 
Unternehmensberatung GmbH seit 2019

Malte Klostermann

Projektteam

Ausbildung/Studium:

- Ausbildung zum Vermessungstechniker

- Studium an der Jade-HS Oldenburg
Abschluss: B.Eng. Wirtschaftsing. 

- Studium an der HAWK Göttingen
Abschluss: M.A. Regionalmanagement und
Wirtschaftsförderung

- zert. Informationssicherheitsbeauftragter

27

Expertise:

- Regionalentwicklung, 
Wirtschaftsförderung und 
Tourismus

- Prozessuntersuchung und 
-optimierung

- Informationssicherheit

Berufserfahrung (Auszug):

- Werkstudent im Planungsbüro proloco in Göttingen von 2014 bis 2017

- Berater bei der beratungsraum Kommunal- und Unternehmensberatung GmbH seit 
2019



Standort Leipzig

Merkurhaus
Petersstraße 50
04109 Leipzig

T: + 49 (0) 341 355821500

leipzig@beratungsraum.de


